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Protokoll der Sitzung des Kirchengemeinderats St. Johannes 
vom 16. Juli 2024 
Kinderhaus St. Johannes, Neckarhalde 36 

Gastgeberinnen: Frau Tachtler und Frau Erdmann vom Kinderhaus St. Johannes 

Impuls: Horst Gorbauch 

TOP 1: Protokoll der letzten KGR-Sitzung (19.6.2024) 

2 Namen waren falsch geschrieben, korrekt sind Jürgen Maag und Stefanie Wahle-Hohloch. 
Ansonsten ohne Änderungen einstimmig angenommen. 

TOP 2: Schwerpunkt: Kinderhaus St. Johannes 

Besichtigung und Austausch  

Seit mind. 50 Jahren Kindergarten in Neckarhalde, seit 2014 auch mit Krippe (1- bis 3-Jährige) im 
Obergeschoss und oberem Garten. Aktuell sind 14 Kinder in der Krippe, 31 im Kindergarten. 
Insgesamt 15 katholische Kinder, 8 evangelische und 2 anglikanische, viele sind konfessionslos. 
Insgesamt 13 Kinder wachsen zweisprachig auf. Eine muslimische Erzieherin, 2 Inklusionskräfte für 
Kinder mit besonderem Bedarf. 

Berührungspunkte zur Gemeinde: Erntedank, St. Martin, Gottesdienst zum 1. Advent, Christbaum vor 
dem Verwaltungszentrum wird kurz vor Weihnachten geschmückt. 

Platzvergabe ist schwierig, weil die Nachfrage momentan so viel größer ist als das Angebot. 
Elternbeteiligung ist meist erst ab 16 Uhr möglich. 
Öffnungszeiten wurden reduziert auf aktuell 8-16 Uhr. 

Parkgebühren für Angestellte ist ein Grund, warum Personal absagt: regulär 6 Euro pro Tag, 
Monatsticket für 50 Euro, der Träger übernimmt davon 15 Euro. Die Innenstadt ist aber nicht 
abgedeckt. Der KGR fragt im Karmel und im Schüli nach den Parkplätzen dort und ggf. auch nochmal 
bei der Stadt. 

KGR-Wahl: Falls Kindergarten-Eltern infrage kommen, gern Bescheid sagen! 

TOP 3: KGR-Wahl 

Für den Wahlausschuss haben zugesagt: Mary Kramer, Thomas Englisch, Franjo Schnaidt, Clemens 
Krebs, Josef Danner. Der Ausschuss muss noch in der nächsten KGR-Sitzung bestätigt werden. 

Zeitplan: siehe Mitarbeiterportal  

TOP 4: Entwicklung im Bereich Photovoltaik 

Über Diözese wird geprüft, welche Gebäude infrage kommen. Gemeindezentrum und 
Verwaltungszentrum werden mit geprüft. Birgit ist in Kontakt mit der Stadt, ob auch auf der Kirche 
etwas möglich ist.  
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TOP 5: Innenrenovierung der Kirche 

Aktueller Stand: Elektrik wird noch vor den Sommerferien geprüft, nach den Sommerferien auch ein 
Gespräch über Weiteres. Als energetisches Element können wir evtl. schon vorsorglich einen 
Anschluss für Fernwärme von der Langen Gasse aus legen lassen, wo momentan Rohre für 
Fernwärme verlegt werden. Evtl. gibt es dazu noch einen Umlaufbeschluss vor der nächsten KGR-
Sitzung. 

TOP 6: Gemeindefest mit Familiengottesdienst am 27.10.  

Vorbereitungsgruppe: Birgit, Matthias, Beate, Barbara. Die Jugend wird angefragt. 

Programm: Rechenschaftsbericht, Wahlwerbung, weitere Vorschläge für nette Programmpunkte sind 
erwünscht! Evtl. Holzschuppen im Innenhof offiziell einweihen (wurde im Rahmen der 72h-Aktion 
gebaut). 

TOP 7: Termine  

 17. Juli: „Stephanus on Tour“ ökumenisch: Führung Ammerhofkapelle (Matthias Flegr), 
Treffpunkt um 14 Uhr beim Schwärzlich oder 14:30 an der Ammerhofkapelle 

 18. Juli um 20:30 Uhr: Gedenkkonzert Jürgen Maag 

TOP 8: Informationen, Sonstiges 

 „Räume für eine Kirche der Zukunft“, vgl. Protokoll des Verwaltungsausschusses vom 10.7.: 
Wir müssen auf GKG-Ebene einen „Zukunftsausschuss“ bilden, um die Flächen der 
kirchensteuerfinanzierten, beheizten, nicht sakral genützten Gebäude um 30 % zu reduzieren 
und bis 2040 klimaneutral zu werden. 1 Person pro Gemeinde ist angepeilt, muss nicht KGR-
Mitglied sein. 

 Präventionsschulungen: Björn Hagner wird Schulungen anbieten und kümmert sich darum, 
dass die Sekretariate die Teilnehmer*innen einladen.  

 Ralf Lutz kommt in die KGR-Sitzung im September. 
 Angebot für Grundschulkinder der Silcherschule montags (Mittagessen, Hausaufgaben, 

Spielen) hat begonnen: Frau Miller-Poth macht es ab jetzt regelmäßig, zum weiteren Team 
gehören Anke Lohrberg und Björn Hagner, weitere können gern mitmachen (v.a. kochen!). 

 Der Trinkbrunnen vor dem Info-Café kommt vermutlich spätestens im September. Das 
Wasser kommt von der Schmiedtorstraße, nicht aus dem Verwaltungsgebäude. 

 Partnerprojekt in Burundi: Eine Frau aus dem Projektteam dort ist gestorben, wir möchten 
versuchen, etwas Geld direkt zu schicken. 

Nächste Sitzung (12.09.): Impuls: Christiane Bories, Protokoll: Christiane Bories oder Martin Bertele 

Protokoll: Julia Rojahn 


